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(54) Leuchteinheit für den Automotivebereich

(57) Solche Leuchteinheiten haben Leuchtmittel (1)
in Form von Glühlampen, deren Kontakte über ein Zwi-
schen- oder Kontaktblech mit einem elektrischen Verbin-
der elektrisch leitend verbunden werden. Das Kontakt-
blech muß gesondert befestigt werden, wodurch die Her-
stellung und Montage aufwendig und kostspielig ist. Um
dies zu vermeiden, weist die Leuchteinheit einen Leucht-
mittelhalter (2) auf, der mit dem Leuchtmittel (1) verbun-
den wird und ein Kupplungsstück (12) für den elektri-
schen Verbinder aufweist. Die Kupplungsverbindung er-
möglicht eine einfache und zuverlässige elektrische Ver-
bindung zwischen dem Leuchtmittel (1) und dem elektri-
schen Verbinder. Die Kontakte des Leuchtmittels (1) wei-
sen Kontaktstifte (4) auf, die durch Verlängerungsstifte
(5) verlängert sind. Über sie können die Kontaktstifte (4)
direkt mit dem elektrischen Verbinder verbunden wer-
den.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchteinheit für den
Automotivebereich nach dem Oberbegriff des Anspru-
ches 1.
[0002] Es sind Leuchteinheiten im Automotivebereich
bekannt, bei denen das als Glühlampe ausgebildete
Leuchtmittel über ein Zwischenblech oder Kontaktblech
mit dem elektrischen Verbinder elektrisch leitend verbun-
den ist. Dieses Kontaktblech muß gesondert im Leucht-
mittelsockel befestigt werden. Dies ist aufwendig und
kostspielig.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
gattungsgemäße Leuchteinheit so auszubilden, daß die
elektrische Verbindung zwischen dem Leuchtmittel und
dem elektrischen Verbinder einfach und kostengünstig
möglich ist.
[0004] Diese Aufgabe wird bei der gattungsgemäßen
Leuchteinheit erfindungsgemäß mit den kennzeichnen-
den Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0005] Bei der erfindungsgemäßen Leuchteinheit ist
für das Leuchtmittel das Kupplungsstück vorgesehen,
mit dem das Leuchtmittel mit dem elektrischen Verbinder
kuppelbar ist. Aufgrund der Kupplungsverbindung ist ei-
ne einfache und zuverlässige elektrische Verbindung
zwischen dem Leuchtmittel und dem elektrischen Ver-
binder gewährleistet.
[0006] Bei der Lösung nach Anspruch 12 sind die Kon-
taktstifte des Leuchtmittels durch Verlängerungsstifte
verlängert. Dadurch können die Kontaktstifte über die
Verlängerungsstifte direkt mit dem elektrischen Verbin-
der verbunden werden. Die Verlängerungsstifte lassen
sich problemlos an den Kontaktstiften befestigen, so daß
eine kostengünstige Herstellung und Montage gewähr-
leistet ist.
[0007] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Ansprüchen, der Beschreibung und der
Zeichnung.
[0008] Die Erfindung wird anhand eines in der Zeich-
nung dargestellten Ausführungsbeispiels näher erläu-
tert. Es zeigen

Fig. 1 in Seitenansicht eine Glühlampe und einen
Glühlampenhalter der erfindungsgemäßen
Leuchteinheit,

Fig. 2 die Glühlampe und den Glühlampenhalter ge-
mäß Fig. 1 in einer Ansicht in Richtung des
Pfeils II in Fig. 1,

Fig. 3 eine Draufsicht auf die Glühlampe und den
Glühlampenhalter gemäß Fig. 1,

Fig. 4 einen Schnitt längs der Linie A-A in Fig. 3,

Fig. 5 einen Schnitt längs der Linie B-B in Fig. 3,

Fig. 6 die Einzelheit C in Fig. 4 in vergrößerter Dar-

stellung,

Fig. 7 die Einzelheit D in Fig. 5 in vergrößerter Dar-
stellung

Fig. 8 die Glühlampe und den Glühlampenhalter vor
dem Zusammenfügen,

Fig. 9 die Glühlampe und den Glühlampenhalter in
zusammengefügtem Zustand.

[0009] Die Fig. 1 bis 5 zeigen annähernd im Maßstab
1:1 eine Glühlampe 1, die in einem Glühlampenhalter 2
aufgenommen ist. Die Glühlampe 1 ist vorteilhaft eine
HiPer-Glühlampe (High Performance-Glühlampe), die
bekannt ist und daher auch nicht näher beschrieben wird
und sich durch eine hohe Lebensdauer auszeichnet. Die-
se Glühlampe 1 hat einen Sockel 3, mit dem die Glüh-
lampe 1 in den Glühlampenhalter 2 in noch zu beschrei-
bender Weise gesteckt wird. Über den Sockel 3 ragen
zwei Kontaktstifte 4, über welche die Stromversorgung
erfolgt. An diese Kontaktstifte 4 sind Verlängerungsstifte
5 angesetzt, die vorteilhaft durch Laserschweißen an die
Kontaktstifte 4 angeschweißt werden. Vorteilhaft haben
die Kontaktstifte 4 und die Verlängerungsstifte 5 gleichen
Durchmesser (Fig. 6 bis 8). Die Verlängerungsstifte 5
sind vorteilhaft sogenannte MQS-Stifte, die einen vier-
eckigen Querschnitt haben.
[0010] Der Sockel 3 ist etwa in halber Höhe außensei-
tig mit einem umlaufenden ringförmigen Vorsprung 6 ver-
sehen, der in Einbaulage der Glühlampe 1 von Rastzun-
gen 7 des Glühlampenhalters 2 übergriffen wird (Fig. 7
und 8). Der Vorsprung 6 befindet sich in Höhe einer ra-
dialen Ringschulterfläche 8, mit der der Sockel 3 auf einer
Anlagefläche 9 des Glühlampenhalters 2 aufliegt (Fig. 6
und 9). An die ebene Ringschulterfläche 8 schließt ein
im Durchmesser verringerter Endabschnitt 10 an, der ei-
ne ebene Stirnseite 11 aufweist. Über sie stehen die Kon-
taktstifte 4 über.
[0011] Der Glühlampenhalter 2 hat ein Gehäuse 12,
das im Ausführungsbeispiel ovalen Umriß aufweist. Das
Gehäuse 12 ist an seinem von der Glühlampe 1 abge-
wandten Ende offen. Mit diesem offenen Ende wird das
Gehäuse 12 auf einen (nicht dargestellten) herkömmli-
chen Verbinder gesteckt, über den die Leuchteinheit an
eine Strom/Spannungsquelle angeschlossen ist. Dieser
Verbinder liegt an der Innenwand des Gehäuses 12 an
und nimmt die Verlängerungsstifte 5 auf. Je nach Aus-
bildung des Verbinders kann das Gehäuse 12 auch einen
entsprechend anderen Umriß haben.
[0012] Das Gehäuse 12 ist an seinem der Glühlampe
1 zugewandten Ende durch einen Boden 13 geschlos-
sen, der zwei Durchtrittsöffnungen 14, 15 für die Verlän-
gerungsstifte 5 aufweist. Die Durchtrittsöffnungen 14, 15
sind gleich ausgebildet und haben einen kegelförmigen
Einführungsabschnitt 16, 17, der in einen zylindrischen
Abschnitt 18, 19 übergeht. Die Einführungsabschnitte
16, 17 verjüngen sich in Richtung auf die zylindrischen
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Abschnitte 18, 19. Aufgrund der kegelförmigen Einfüh-
rungsabschnitte 16, 17 können die Verlängerungsstifte
5 beim Einsetzen der Glühlampe 1 in den Glühlampen-
halter 2 sicher in die Durchtrittsöffnungen 14, 15 gelan-
gen.
[0013] In Höhe des Bodens 13 ist der Glühlampenhal-
ter 2 mit einem radial nach außen ragenden umlaufenden
Flansch 20 versehen, von dem über den Umfang verteilt
mehrere Rastzungen 7 abstehen. Im Ausführungsbei-
spiel sind vier Rastzungen 7 vorgesehen, die gleichmä-
ßig verteilt über den Umfang des Flansches 20 vorgese-
hen sind und radialen Abstand von den Durchtrittsöff-
nungen 14, 15 haben. Auf dem Flansch 20 liegt ein Dicht-
ring 21 auf, der gleichen Außendurchmesser wie der
Flansch 20 hat und mit seinem radial inneren Rand in
eine Ringnut 22 eingreift, die am äußeren Umfang eines
ringförmigen Vorsprunges 23 vorgesehen ist. Von ihm
stehen die Rastzungen 7 etwa vertikal ab. Zwei diametral
einander gegenüberliegende Rastzungen sind am freien
Ende mit einem radial nach außen ragenden Flansch 24
versehen, der sich über die Umfangslänge dieser Rast-
zungen 7 erstreckt, die Teil eines Bajonettverschlusses
sind, mit dem der Glühlampenhalter 2 in einer Leuchte
montiert werden kann.
[0014] Der Glühlampenhalter 2 ist vorteilhaft einstük-
kig ausgebildet, so daß er in einem Arbeitsgang kosten-
günstig gefertigt werden kann. Der Dichtring 21 besteht
vorteilhaft aus einem anderen Material als der Glühlam-
penhalter 2. Der Glühlampenhalter 2 ist ein Spritzgußteil
und besteht beispielsweise aus Polyamid 6.6 mit einem
Anteil von 30 % Glasfaser. Der Dichtring 21, der bei-
spielsweise aus einem technischen Elastomer besteht,
wird in der Spritzgußform an den Glühlampenhalter 2
angespritzt.
[0015] Fig. 8 zeigt die Glühlampe 1 vor dem Einsetzen
in den Glühlampenhalter 2. Beim Zusammenstecken
können die Verlängerungsstifte 5 infolge der konischen
Einführungsabschnitte 16, 17 problemlos in die Durch-
trittsöffnungen 14, 15 des Glühlampenhalters 2 gesteckt
werden. Die Glühlampe 1 wird so weit eingesteckt, bis
die Stirnseite 11 des Glühlampensockels 3 auf der An-
lagefläche 9 des Glühlampenhalters 2 aufliegt. Beim Ein-
steckvorgang werden die Rastzungen 7 durch den um-
laufenden Vorsprung 6 des Glühlampensockels 3 ela-
stisch nach außen gebogen, bis die an den freien Enden
der Rastzungen 7 vorgesehenen Rastvorsprünge den
Ringvorsprung 6 des Glühlampensockels 3 übergreifen
(Fig. 9). Auf diese Weise sind die Glühlampe 1 und der
Glühlampenhalter 2 sicher miteinander verbunden. In
dieser verclipsten Lage befindet sich die Schweißstelle
25 zwischen den Kontaktstiften 4 und den Verlänge-
rungsstiften 5 in den Durchtrittsöffnungen 14, 15. Wie
Fig. 9 zeigt, liegen die Schweißstellen 25 in den kegel-
förmigen Einführungsabschnitten 16, 17. Die Verlänge-
rungsstifte 5 sind dadurch in den zylindrischen Abschnit-
ten 18, 19 der Durchtrittsöffnungen 14, 15 einwandfrei
geführt und fixiert. Wird der Glühlampenhalter 2 auf den
Verbinder aufgesteckt, dann ist durch diese Fixierung

und Führung sichergestellt, daß die Verlängerungsstifte
5 in die entsprechenden Stecköffnungen des Verbinders
zuverlässig gelangen.
[0016] Die Innenwand 26 des Gehäuses 12 bildet eine
Dichtfläche, an welcher der Verbinder dichtend anliegt.
[0017] Die Leuchteinheit aus Glühlampe 1 und Glüh-
lampenhalter 2 kann im gesamten Automotive-Bereich
eingesetzt werden, so als Blinkleuchte, Zusatzblinker,
Schlußlicht, Bremslicht, Nebelschlußlicht, Rückfahrlicht,
Signallicht, Innenbeleuchtungslicht und dergleichen. Die
Glühlampe 1 kann für die jeweils vorhandenen Bord-
spannungen verwendet werden, so für 12 Volt, 19 Volt
oder 24 Volt. Da die Innenwand 26 des Gehäuses 12 als
Dichtfläche wirksam ist, ergibt sich eine optimale Was-
serdichtheit.
[0018] Der Glühlampenhalter 2 kann aus jedem geeig-
neten spritzgußfähigen Kunststoff hergestellt werden.
Während des Spritzgußverfahrens wird der Dichtring 21
angespritzt.

Patentansprüche

1. Leuchteinheit für den Automotivebereich, mit min-
destens einem Leuchtmittel, vorzugsweise einer
Glühlampe, dessen Kontakte mit einem elektrischen
Verbinder zu verbinden sind,
dadurch gekennzeichnet, daß die Leuchteinheit
mindestens einen Leuchtmittelhalter (2) aufweist,
der mit dem Leuchtmittel (1) verbindbar ist und der
wenigstens ein Kupplungsstück (12) für den elektri-
schen Verbinder aufweist.

2. Leuchteinheit nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß der Leuchtmittel-
halter (2) rastend mit dem Leuchtmittel (1) verbun-
den ist.

3. Leuchteinheit nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daß der Leuchtmittel-
halter (2) wenigstens eine Rastzunge (7) aufweist.

4. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß das Leuchtmittel
(1) einen Sockel (3) aufweist, der im Umfangsbe-
reich mit mindestens einem Rastgegenstück (6) ver-
sehen ist.

5. Leuchteinheit nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daß das Rastgegen-
stück (6) ein um den Sokkel (3) umlaufender Vor-
sprung ist.

6. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß die Rastzunge (7)
vom Kupplungsstück (12) absteht.

7. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
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dadurch gekennzeichnet, daß das Kupplungs-
stück (12) ein Gehäuse des Leuchtmittelhalters (2)
ist.

8. Leuchteinheit nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, daß das Kupplungs-
stück (12) einen Boden (13) aufweist, in dem Durch-
trittsöffnungen (14, 15) für die Kontakte (4, 5) des
Leuchtmittels (1) vorgesehen sind.

9. Leuchteinheit nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, daß die Durchtrittsöff-
nungen (14, 15) jeweils einen kegelförmig ausgebil-
deten Einführungsabschnitt (16, 17) aufweisen, der
sich in Steckrichtung des Leuchtmittels (1) verrin-
gert.

10. Leuchteinheit nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, daß die Einführungsab-
schnitte (16, 17) in Führungsabschnitte (18, 19)
übergehen.

11. Leuchteinheit nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, daß die Führungsab-
schnitte (18, 19) konstanten Querschnitt haben.

12. Leuchteinheit, insbesondere nach einem der An-
sprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, daß die Kontakte des
Leuchtmittels (1) Kontaktstifte (4) aufweisen, die
durch Verlängerungsstifte (5) verlängert sind.

13. Leuchteinheit nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, daß die Verlängerungs-
stifte (5) an die Kontaktstifte (4) angeschweißt sind.

14. Leuchteinheit nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, daß die Verbindungs-
stellen (25) zwischen den Kontaktstiften (4) und den
Verlängerungsstiften (5) in den Durchtrittsöffnungen
(14, 15) des Kupplungsstückes (12) des Leuchtmit-
telhalters (2) liegen.

15. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 12 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, daß die Verlängerungs-
stifte (5) in das Kupplungsstück (12) ragen.

16. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, daß der Leuchtmittel-
halter (2) ein Spritzgußteil ist.

17. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, daß an den Leuchtmit-
telhalter (2) wenigstens eine Dichtung (21) ange-
spritzt ist.

18. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 7 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, daß die Innenseite (26)

des Gehäuses (12) des Leuchtmittelhalters (2) eine
Dichtfläche für den elektrischen Verbinder ist.

19. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 18,
dadurch gekennzeichnet, daß der Leuchtmittel-
halter (2) mittels eines Bajonettverschlusses (24) in
einer Baueinheit befestigbar ist.

20. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 19,
dadurch gekennzeichnet, daß das Leuchtmittel
(1) eine HiPer (High Performance)-Glühlampe ist.

5 6 



EP 1 646 116 A1

5



EP 1 646 116 A1

6



EP 1 646 116 A1

7



EP 1 646 116 A1

8


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

